
oben in einem in Sgrdfitto 
von Hdm W dgner dusge
führten, rings umldufen
den Triglyphon db, dem 
eine quer gelegteBdlken
decke in Stuck entrpricht. 
Dds Veltibül bildet die 
rdumälthetifche Vorbe
reitung zu dem großen 
Thronfddl: Diefer zeigt 
duf feiner Eingdngsreite 
den fich duf zwei run
den Stufen erhebenden 
Thronreffel mit dem von 
feierlichen Pildlterrdh
men umgebenen Kdifer
bild ddrüber , und dn 
der gegenüber liegenden 
Schmdlwdnd, wieder zwi
rchen rymmetrifchen Tü
ren, einen prächtigen 
offenen Kdmin, zu deffen 
Häupten lich eine Mulik- Abb.215. Entwurf zu einem Verwaltungsgebäude der Continental-Kautrchuk- und Guttapercha-
loge mit vergoldetem kompanie in Hannover. 1912. Sil)ungsraal im erllen Obergerchoß 

Gitter duftUt. Die Sddl-
wände dUS fein gedrbeitetem Stucco lultro er
rcheinen in rchön proportionierte, fenkrechte 
Felder dufgelölt, deren Zentren von Dr. Hdm 
W dgner in Rom gemdlte Meddillom bilden. 
Di~ großen gliedernden Pildfter, die Türum
rdhmungen und der W dndrockel lind dUS dem
reiben weißen, leicht geäderten Cdldcdttdmdr
mor, wie er dUch in der Erdgefchoßhdlle vor
herrrcht. Die dUS feinem Stuckglättpu!) befteh
ende, kräftige Kdffettendecke birgt in jedem ihrer 
Qyddrdte:einen vergoldeten f1dchen Kronreif elek
trifcher Birnen. Spdrfdme Vergoldungen beleben 
die Decke, wie dUch den lich unter ihr herzieh
enden, leicht orndmentierten Fries und bilden 
1'0 die fdrbige Vermittlung zu den unteren Sddl
wänden, die mdncherlei goldene Reflexe dn den 
Dübeln und W dndleuchtern duHchimmern Idffen. 
Ein Ahornpdrkett mit Ebenholzeinldgen, weiß
feidene AtldSvorhänge mit Goldftickerei dn den 
hohen Fenftern ndch dem Gdrtenhof und dlt
goldene Polfl:erftoffe vervollll:ändigen diere präch
tig reiche Innenll:immung. -
Wie in der Erdgefchoßhdlle fteigert lich der 
dUS dem fdrbigen und Orndmentdlen gewonnene 
Gefichtseindruck durch die rdumdrchitektonirchen 
Verbindungen und Erweiterungen dides Sddles 
mit dnderen Gemächern: In feiner Längsflucht ill: 
unter der gendnnten Mulikempore ein niedriges, 

rchmdles Teezimmer dngeordnet, um die Zirku
Idtion zwirchen den Empfdngsräumen zu be
günftigen. Es ift vollftändig in hell glänzendem 
Erchenholz dusgetäfelt. W dndrchränke mit ge
fchliffenen Gldstüren geben die ddzu pdffende 
Ergänzung. -
In reiner Qyerrichtung erweitert lich der Thron
rddl ndch der Strdße zu durch drei Säulenintervdlle 
in einem qUddrdten Empfdngsrdlon, den zwei 
dndloge Räume f1dnkieren. Dider Mittelrdum re!)t 
dls drchitektonirche Erweiterung des Thronfddles 
deffen V dleursdkkord fort: er ift in weißem Ahorn
holz mit rchwdrzen Ebenholzeinldgen dusgeftdttet. 
Die Wirkung der vergoldeten Decke vervoll
ftändigen goldene Möbel mit dltgoldenen, ge
wirkten Bezügen. Seine Decke in Gold zeigt ein 
äußerft reich kdffettiertes Mufter, ein qUddrdtes 
Mittelfeld mit neun über Eck geftellten Rdnd
qUddrdten, dds in reinem flimmernden Ober
flächen leben dn die Zierlichkeit der venezidnifchen 
Rendiffdnce gemdhnt. Unter der Decke läuft ein 
herdldifcher Fries von goldenen Adlern herum. 
Links von dem fchwdrz-weißen Empfdngsfdlon 
befindet lich ein dnderer in grün-weiß mit dU'l
gerundeten Winkeln, dbgerundeten Türfüllungen 
und Verkleidungsrdhmen. Die gdnze Stoffbe
rpdnnung von W dnd und Möbeln ill: hier in grün, 
kontrdll:iel'end hierzu die Holzvertäfelung und die 
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